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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (10)

1. De Chrischtli macht em Tokter es Bsüechli.
Dë frööget en alerhand uus, und es tunkt en,
das dë Hüeterbueb scho grooß Fortschritt
gmacht heb.

3. De Chrischtli wot em Veruglückte hurtig
z Hülff choo, will ja d Rettigsmannschaft bi dem
tüüflfe Schnee äinewääg nu zöömeli fürsi chömi.

5. Huil wie suust dëë devo! Nu gly chunt er
as Ort und gseet dë Veruglückt, wo scho fescht
zuegschneit und halb verfrooren isch.

2. Äismaals chlopfet öpper a der Tür. SGwand
vole Schnee, chunt en Holzer us dëre Geged
z chyche, und wot e Hülff für syn Kameraad,
wo s Bäi proche heb.

4. Er paßt guet uuf uf daas, was em de Tokter
säit, und won er em d Mitteli zwäggmacht hat,
gaht er uf de Wääg, i d Chelti und in Sturm use
uf syne sälbergmachte Schyne.

6. De Chrischtli hat ales rächt gschickt aaggat-
tiget. Won er mërkt, das dë Veruglückt wider
chreftiger wirt, häteren so guet wie mügli pflögt,
bis d Rettigsmannschaft erschinen isch.
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